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Editorial / Diakonie-/Gemeindeverein

Liebe Gemeinde,

Ostern und Konfirmation prägen 
den Gemeindebrief. Eine Zeit wel-
che uns alle bewegt. Von der Ster-
bestunde Jesu bis zu seiner Wie-
derauferstehung.
Dann die Konfirmation, die be-
wusste Aufnahme von ihren Kin-
dern in die Gemeinde. Ihr Kind 
sagt ja zum Glauben. Auch das ein 
Grund zum Feiern mit der Familie. 

Doch nun noch eine weitere Her-
ausforderung an uns Christen.
Die Situation in der Ukraine hat uns 
alle beschäftigt und wird uns si-
cherlich auch weiter beschäftigen.
Mit unseren Friedensgebeten wol-
len wir gemeinsam für die Zukunft 
beten und für einander da sein. 

Bernd Zippel

Titelfoto: GEP-Heft
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Neues aus dem Diakonie-und Gemeindeverein

Der Diakonie- und Gemeindeverein hat einen neuen Vorsitzenden. 
Herr Alexander Krüger wurde am 27.02.2022 bei der öffentlichen Ver-
sammlung des Vereins zum Nachfolger von Herrn Baumann gewählt. 
An dieser Stelle noch einmal vielen Dank für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit mit Herrn Baumann.
Wir wünschen Herrn Krüger viel Freude und Erfolg bei seiner neuen Tä-
tigkeit. Herr Krüger übernimmt auch das Amt des Kassiers.

Roland Braun
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Andacht

Liebe Gemeinde

„Die Hoffnung stirbt zuletzt!“

So ruft man sich, oft mutmachend, 
in schwierigen oder aussichtslos 
erscheinenden Situationen zu. 
Meist ist es eher ein flapsiger, lus-
tiger Spruch, wenn etwas halt nicht 
so auf Anhieb funktionieren mag.

Die Hoffnung lebt!
So dürfen wir Christinnen und 
Christen uns an Ostern freuen und 
uns zurufen. Jesus ist auferstan-
den, er lebt und mit ihm die Hoff-
nung. 
Die Hoffnung auf ein Sein in Frie-
den, ohne Schmerzen, ohne Angst, 
ohne Leid, ohne Tod.

Immer wieder kommen wir in un-
serem Leben an Grenzen, an de-
nen es nicht mehr weiterzugehen 
scheint. Da ist die Angst, die uns 
blockiert, fast die Luft nimmt. 
Da ist der Schmerz um den lieben 
Menschen; wenn es ein zu früher 
Tod war, reißt dieser Schmerz auch 
Löcher ins Leben, ins Herz. 
Da ist das Leid, die eigene Krank-
heit, das Spüren um die Einschrän-
kungen, was nicht (mehr) geht.
Da ist der Krieg, dieser sinnlose 
und gewalttätige Auswurf mensch-
licher Machtinteressen.

Foto: GEP-Heft

Die Hoffnung lebt!
Die Hoffnung lässt (weiter-)leben. 
Vor der Ostererfahrung ist erst Kar-
freitag. 
Ostern relativiert den Karfreitag 
nicht. Der Tod und alle todesähn-
lichen Erfahrungen bleiben furcht-
bar. Aber in der Furcht lebt nun die 
Hoffnung.

Seit Jesu Auferstehung ewig.
Sie stirbt nie.

Leben geht weiter. 
Anders. 

Eine hoffnungsvolle Osterzeit 
wünscht Ihnen Ihre

Anna Zander
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Kinder / Kindergottesdienst

Foto: GEP-Heft, Privat

Ausführliche Informationen durch Frau Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Veranstaltungen der Eltern-Kind-Gruppen

Die Gruppen für Eltern und Kinder treffen sich im 
Gemeindehaus Schornbaumstr. 14

Fr. 10:00 - 11:30 Uhr
Melanie Denzer-Lippmann und Veronika Reinhardt 

Do. 15:30 - 17:00 Uhr
Frau Gaschin

Mo. 10:00 - 11:30 Uhr
Frau Beier

Der Kindergottesdienst erwartet DICH

Wir laden ein zu den nächsten Kindergottesdiensten 
am 10. April 
am 08. Mai 

jeweils um 10:15 Uhr im Evang. Gemeindehaus Altenfurt.

Wir singen gemeinsam, 
hören 

biblische Geschichten 
und Basteln dazu.

Euer KiGo Team
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Jugend / Konfi-Anmeldung

Foto: Privat

ON THE WAY – Auf den Spuren 
der Emmausjünger

Am Ostermontag beginnt in vielen Ge-
meinden die Pilgersaison. Auch wir in 
Altenfurt machen uns in der Gruppe auf 
den Weg. Dabei begleitet uns die Ge-
schichte der Jünger Jesu, die traurig ih-
ren Weg von Jerusalem nach Emmaus 
liefen und einer unerwarteten Person 
begegneten. 
Diese Begegnung war ein unglaubliches Erlebnis, das vieles verändern 
sollte. 

Wir starten um 10:30 Uhr auf dem Platz vor der Christuskirche. 

Zieht festes Schuhwerk an, nehmt eine Flasche Wasser mit und denkt an 
genügend Proviant. Wir freuen uns auf euch!

Eure Evangelische Jugend

Der
Info- und Anmeldeabend

für alle, die 2023 konfirmiert werden wollen ist

am 01.06.2022 um 19:00 Uhr im Gemeindehaus Altenfurt.

Alle Altenfurter und Moorenbrunner (zukünftigen) Konfis sind  
zusammen mit ihren Eltern eingeladen.  

(Bitte zur Anmeldung die Taufurkunde mitbringen.)
Getaufte Jugendliche, die von Oktober 2008 bis September 2009 

geboren wurden, bekommen eine schriftliche Einladung.
Auch interessierte Jugendliche die noch nicht getauft sind, 

sind herzlich willkommen!



6

Konfirmation

Foto: Privat 
GEP-Heft
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Jahn-Stiftung wird 100

Foto: Privat

Rückblick auf die Lina und Paul Jahn Stiftung der 
Evang.-luth. Kirchengemeinde Altenfurt-Moorenbrunn

Anlässlich des 100. Geburtstages, den Frau Jahn am 20. März begangen hätte, 
möchte ich die Gemeinde gerne mal wieder an sie und ihren Gatten Paul Jahn 
erinnern.
In großer Verbundenheit haben sie unserer Gemeinde einen Großteil 
ihres Vermögens als Lina und Paul Jahn Stiftung hinterlassen, wofür die 
Kirchengemeinde ihnen sehr dankbar ist, in unseren Gedanken bleiben sie 
unvergesslich.
Zweck der Stiftung ist die ausschließliche Förderung und Unterstützung der 
Belange unserer Gemeinde, die dem Ehepaar Jahn immer sehr am Herzen lag.
Einmal im Jahr wird eine Vorstandssitzung einberufen zum Zwecke der 
jährlichen Stiftungsabrechnung, sowie der Vorstellung des Haushaltsplanes für 
das anstehende Jahr und die Mittelverwendung besprochen.
Nachdem Pfarrer Graßer am 23.10.2020 wegen Ruhestands aus dem Vorstand 
ausgeschieden ist, wurde nun bei der letzten Vorstandssitzung am 15.11.2021 
Frau Brigitte Egger zur Vorsitzenden und Pfarrer Grober zum Stellvertreter 
gewählt. Als Vertretung der Gemeinde ist Elke Herdegen in dem Gremium.  
Mit der Mittelverwendung aus der Stiftung konnte in den vergangenen Jahren 
schon so einiges an wichtigen und notwendigen Anschaffungen ermöglicht 
werden. Hier ein paar Beispiele:
•	 	2013 Darlehensgebung zur Finanzierung des KiTa Neubaus 
•	 	2016 neue Bestuhlung und Liedertafel im Gemeindehaus in Moorenbrunn
•	 	2018 neue Vorhänge in Moorenbrunn, Findlinge und 

Schotterrasen zur Verschönerung der Außenanlage
•	 	2020 Verlängerung des Jahn Grabbriefes, sowie der 

Grabpflege 
Zur Info, die Grabstätte unseres Stifter-Ehepaares 
befindet sich in Nbg. auf dem Westfriedhof. Vielleicht 
mag der ein oder andere ja mal, in Verbindung mit einem 
Spaziergang in den wunderschönen nahegelegenen 
Pegnitzauen, einen Abstecher zum Grab machen?!
Das Stiftungsvermögen kann gerne jederzeit durch 

Zustiftungen oder Spenden erhöht/aufgestockt 
werden. 

Die zugehörige Bankverbindung ist auf der letzten Seite 
unseres Gemeindebriefes zu finden.

Elke Herdegen
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Kidugala / Friedensgebete

Partnerschaft mit Kidugala/Tansania

Der Sonntag Rogate ist traditi-
onell der Termin, an dem auch 
unsere Freunde in Tansania die 
Partnerschaft mit uns in Nürn-
berg in ihrem Gottesdienst be-
denken. So sind wir an diesem 
Tag in besonderer Weise mitei-
nander verbunden. 
Die Kollekte dieses Sonntags 
soll ausgewählten Studieren-
den der Oberschule und der 
Bibelschule ein Stipendium er-
möglichen.
					     Schülerinnen aus Kidugala in ihrer Schuluniform

Uschi Lauterbach

Foto: Privat

Herzliche Einladung zum Partnerschaftsgottesdienst 
am Sonntag Rogate, 22. Mai um 10:15 Uhr

in der Christuskirche in Altenfurt. 

Friedensgebete

Ein Krieg findet in Europa statt. Können da Gebete helfen? Petra Bahr ist 
Regionalbischöfin in Hannover und sie gibt diese Antwort:
„Man möchte versucht sein, ein Gebet um Frieden für eine lächerliche 
Geste zu halten. Aber wer dabei ist, der weiß, dass das nicht stimmt. Das 
Gebet um Frieden nicht nur Ausdruck der Bitte: „Gott, erbarme dich.“
Es ist der Einbruch einer anderen Realität, die den Frieden Gottes als 
Möglichkeit behauptet, ein Spalt, durch den Hoffnung kommt, ja sogar 
die Kraft zum Verhandeln, das politische Geschick, die Beharrungskraft.“

Pfarrer Grober

Wir laden ein zu Friedensgebeten in einfacher Form, 
jeden Mittwoch um 18:30 Uhr in der Christuskirche in Altenfurt 
jeden Freitag um 18:00 Uhr im Gemeindehaus in Moorenbrunn.



9

Die Osternacht 

Foto: GEP-Heft

Familienfreundliche Osternacht

Der Stein ist fort, das Grab ist leer. 
Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu von den 
Toten.

Er ist auferstanden, er ist wahrhaftig aufer-
standen. 

Die Nacht des Todes ist besiegt und im tiefsten 
Dunkel ist das Licht von Ostern zu sehen.
In diesem Jahr feiern wir in unserer Gemeinde eine 
familienfreundliche Osternacht. Dazu laden wir besonders Familien mit 
ihren Kindern ein, auch die anderen „Großen“ sind herzlich willkommen.

Am Samstagabend, wenn nach biblischen Verständnis der neue Tag be-
ginnt, wollen wir mit einem Familiengottesdienst das Geheimnis von Os-
tern entdecken. 

Begeleitet wird die Osternacht von Karolina Diviš an der Violine 
(siehe Seite 11). 
Im Anschluss an den Gottesdienst planen wir noch ein Osterfeuer mit 
einem kleinem Imbiss.

Pfarrer Grober

Der Gottesdienst beginnt um 18:30 Uhr
in der Christuskirche in Altenfurt.
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Die Osterzeit

Liebe Gemeinde,

nach 2jähriger, erzwungener Abstinenz feiern wir in diesem Jahr endlich 
wieder die Kar- und Osterzeit mit verschiedenen Gottesdiensten in der 
Kirche. Wir singen, beten, hören und feiern miteinander die so besonders 
geprägten Erinnerungen an Tod und Auferstehung Jesu.

An Gründonnerstag feiert Jesu das letzte Fest mit seinen Freunden. 
Um seines bevorstehenden Todes wissend, spricht er bei diesem Anlass 
die bedeutungsvollen Worte über Brot und Wein: „Dies ist mein Leib“, 
„dies ist mein Blut“.
Der Gottesdienst am Abend des Gründonnerstags ist festlich geprägt, 
der Altar geschmückt und  natürlich wird Abendmahl gefeiert am Tisch 
des Herrn. Die festliche Stimmung ist für Jesus und seine Jünger schon 
bald vorbei. Nach dem Verrat folgt Gethsemane und die Gefangennah-
me Jesu.

Am Karfreitag stirbt Jesus am Kreuz. Karfreitag mutet uns viel zu. Gott-
verlassenheit und Tod. Das gilt es auch auszuhalten. Der Gottesdienst ist 
arm an Liturgie, der Altar schmucklos und in altkirchlicher Tradition wird 
kein Abendmahl gefeiert. 
Nachmittags um 15 Uhr die Andacht zur Sterbestunde mit besonderer 
Musik und wenigen Texten und Gebeten. 

Dann die Stille von Karfreitag und Karsamstag, bis dann an Karsams-
tagabend, mit Sonnenuntergang, schon der heraufziehende Morgen 
und die Auferstehung gefeiert werden. In der Osternacht wird der Weg 
aus der Stille in die Auferstehungsfreude nachvollzogen.
 
Am Ostersonntag schließlich die große Freude: 
Jesus lebt! Er ist auferstanden!
Der Gottesdienst ist fröhlich und festlich, bunt und in diesem Jahr auch 
besonders musikalisch.
Ostermontag, der zweite Tag der Osterfreude, wird dieses Jahr ein Ost-
erweg sein, den die Jugend für alle vorbereitet.

Machen Sie sich auf den Weg in die Kirche und in die Gottesdienste. Er-
leben sie die so besondere Dynamik dieser dichten Tage mit – vom Fest 
und der Gemeinschaft durch Trauer und Tod hin zur puren Lebensfreude!
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Foto:  Privat, GEP-Heft

Ostern 2022 und die Musik
in der Christuskirche Altenfurt

Gründonnerstag: 19:30 Uhr 
•	 „Das himmlische Abendmahl“  

von Olivier Messiaen (1908-1992)

Karfreitag, Sterbestunde Jesu: 15:00 Uhr
Radim Divis spielt an der Orgel
•	 Präludium und Fuge h-Moll von Johann Sebastian 

Bach (1685-1750)
•	 Variationen über „Crucifixus“ aus der h-Moll Messe 

des großen Bachs und das Thema der Kantate 
„Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen“ von eben die-
sen, komponiert von Franz Liszt (1811-1886) 

Ostersamstag, Familiengottesdienst: 18:30 Uhr
Karolina Diviš (8) an der Violine spielt
•	 Konzert für Violine und Klavier in d-Moll von  

Natalja Baklanowa (1902-1985) 
•	 Marsch von Oskar Rieding (1840-1916)
•	 Violinkonzert in a-Moll  

von Antonio Vivaldi (1678-1741)

Ostersonntag, 10:15 Uhr
•	 Konzert für Orgel und Orchester in D-Dur von 

Franz Xaver Brixi (1732-1771)
•	 Osterkantate „Victoria, mein Christus lebet!“ von 

Georg Philipp Telemann (1681-1767)

Der Festgottesdienst wird von den Musikern unse-
rer Gemeinde und den Schüler*innen des Labenwolf 
Gymnasiums begleitet. 

Radim Diviš

Musik zu Ostern

 

MUSIK AUS DER GEMEINDE FÜR 
DIE GEMEINDE 
 
 ALPHA SOUND 
 
CHORONAUTEN 
 
BLECH UND HOLZ 
 
LAUTER PFEIFEN 
 
DRÄHTE AUF HOLZ 
UND PFERDEHAAR 
 
KASTEN MIT TASTEN 

 
Die Band 
 
Kinder aus dem KiGA 
 
Combo Christuskirche 
 
Orgel mit Kantor 
 
Junge Geigerin mit einem 
alten Instrument 
 
 
Klavier 
 
 

PROGRAMM 
Konzert mit fettem Big Band Sound,  
mit Rock und Pop Hooks,  
mit engelsgleichen Stimmen der Kindergartenkinder,  
mit virtuosen Läufen für die Hände und Füße des Kantors,  
mit einer jungen Geigerin! 
 
Dem höchsten Gott zu Ehren und dem Nächsten sich daran 
zu erfreuen! 
 

 

 

REFORMATIONS 
KONZERT 

CHRISTUSKIRCHE ALTENFURT 

31.Oktober 2021, 17 Uhr 
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Diakonie  / Frauentreffpunkt

Foto: DIAKONEO

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

Diakoniestation 
Altenfurt
Fischbach
Moorenbrunn
Schornbaumstraße 12
90475 Nürnberg
Tel.: +49 911 30003-160

E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

DIAKONIESTATION ALTENFURT  
BERATEN 

BETREUEN 
PFLEGEN

Frauentreffpunkt Moorenbrunn

Liebe Teilnehmerinnen unseres Frauenkreises, 
nach den Lockerungen der Coronaauflagen möchten wir im April wieder 
mit einem Treffen starten.

Unter Vorbehalt wird unser 1. Treffen 

am Donnerstag 7. April 2022 um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus Moorenbrunn stattfinden.

Im Mai haben wir Donnerstag den 12. Mai 15:00 Uhr geplant. 

Wir werden die Stühle weit auseinanderstellen und bitten Sie, mit 2G und 
FFP-Maske zu kommen. Eine Einladung wird kurzfristig noch verschickt.

Wir hoffen, dass auch Sie sich auch auf ein Wiedersehen freuen.

Barbara Höppner und Veronika Rotter



13

Neues aus der Bücherburg

Foto: Privat

Vor Weihnachten konnten wir 
endlich unsere große 

Jubiläumsverlosung starten und 
diese war ein voller Erfolg. 

Viele große und kleine Bücherfreunde 
haben fleißig Bücher ausgeliehen und 
Lose gesammelt. Ab Januar durften 
dann die vielen tollen Preise abgeholt 
werden, hier nochmal vielen Dank an 
die  

Bäckerei Gstatter, die Sparkasse 
Moorenbrunn, hooorse.de, Carlsen 
Verlag, Tessloff Verlag, Oetinger 
Verlag und Arena Verlag  

welche diese freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt haben. 

Auch dieses Jahr hoffen wir Euch wieder 
zu der ein oder andere Aktion einladen 
zu dürfen, bis dahin schaut doch mal 
vorbei. 

Wir haben auch wieder tolles neues Lesematerial für euch! 

 

Euer Bücherburg Team 
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United4rescue

Ali ist 2 Jahre alt und lebt mit seiner Mutter in Lyon. 
Dass er dort lebt, dass er überhaupt lebt, verdankt 
er mutigen und engagierten Menschen des 
Rettungsschiffs SeaWatch 4 und vielen Tausend 
Menschen, die mit ihren Spenden dieses Schiff und 
die Rettungsmission möglich gemacht haben.
Am 23. August 2020 saß Ali mit seiner Mutter in 
einem seeuntauglichen 
Gummiboot gemeinsam 

mit 60 Frauen und Männern, 8 Kindern und 28 
unbegleiteten Jugendlichen mitten auf dem Meer etwa 
31 Seemeilen von der libyschen Küste entfernt. Keine 
der angefunkten Küstenwachen hat auf den Notruf der 
SeaWatch 4 reagiert.
Ali hat Glück gehabt und wurde gerettet. Die Überfahrt 
über das Mittelmeer gehört zu den gefährlichsten 
Fluchtrouten der Welt. 2021 sind der Internationalen 
Organisation für Migration (IOM) zufolge mindestens 
1864 Menschen im Mittelmeer umgekommen, über 
200 Personen mehr als 2020. Die Dunkelziffer ist viel 
höher.
Aus dem Entsetzen über die Zahl der Toten entstand eine Initiative, ein Schiff zur 
Seenotrettung ins Mittelmeer zu entsenden. 
Im Dezember 2019 wurde dafür „united4rescue“ gegründet, ein Bündnis von 
vielen Akteur*innen aus der Zivilgesellschaft. Es setzt sich die zivile Seenotrettung 
zur Aufgabe: 
„Alle Menschen, die auf ihrem Weg über das Mittelmeer ertrinken, haben 
Schutz und eine menschenwürdige Zukunft für sich und ihre Familien gesucht. 
Verfolgung, Krieg, Armut, Unrecht und Klimawandel haben sie dazu gebracht, 
ihre Heimat zu verlassen. Solange die Fluchtursachen nicht wirksam bekämpft 
werden und staatliche Seenotrettung fehlt, ist sie unsere humanitäre Pflicht.“

#WirSchickenEinSchiff 
Ausschließlich mit Spenden konnte Ende Januar 2020 
das erste Schiff, die SeaWatch 4 gekauft werden. Im 
letzten Jahr konnte ein weiteres Schiff, die SeaEye 
4, mit Spendengeldern gefördert werden. Sie ist seit 
Mai 2021 im Rettungseinsatz und konnte bereits über 
1400 Menschenleben retten. Betrieben werden die 
beiden Schiffe von den Seenotrettungsorganisationen 
SeaWatch und SeaEye. Sie benötigen über die 
notwendige Professionalität und haben jahrelange 
Erfahrung.

Foto: united4rescue
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Forderungen des Bündnisses
Das Bündnis united4rescue sammelt 
aber nicht nur Spenden. Vor allem will 
die Initiative aufmerksam machen auf die 
Situation im Mittelmeer, das anhaltende 
Sterben tausender Menschen, die 
weitgehend tatenlose Politik, die auf 
europäischer Ebene immer noch keinen 
Verteilmechanismus finden konnte.
Deshalb fordert das Bündnis, dass 
den Schiffen mit den Geretteten „Sichere Häfen“ ermöglicht werden und die 
Menschen faire Asylverfahren bekommen. Viele Städte und Kommunen wie auch 
Nürnberg, die sich bereiterklärt haben, Bootsflüchtlinge aufzunehmen, sollten 
die Möglichkeit erhalten. Zudem setzt es sich dafür ein, dass Seenotretter*innen 
nicht kriminalisiert werden. 
Über 800 Bündnispartner*innen gibt es inzwischen bei united4rescue. Neben der 
EKD und verschiedenen Seenotrettungsorganisationen wie SeaWatch, gehören 
z.B. auch der Deutsche Gewerkschaftsbund, die Diakonie und die Popband 
Revolverheld aber auch muslimische Verbände wie der Koordinierungsrat der 
Muslime in Deutschland zu den Partner*innen. Unterstützung kommt auch aus 
der Wirtschaft, etwa vom Eishersteller Ben & Jerry‘s.
Seit dem 24. Oktober 2021 gehört auch das Evang. Dekanat Nürnberg dazu. 
Nach ihrem deutlichen Statement zur Seenotrettung vom Oktober 2020 hat 

die Dekanatssynode nun mit 
großer Mehrheit beschlossen, 
dem Bündnis beizutreten.
„Mit dem Beitritt (zum Bündnis) 
unterstützt das Dekanat 
Nürnberg die Arbeit von 
united4Rescue und steht mit 
vielen anderen zusammen 
dafür ein, dass das Schicksal 
der Flüchtenden im Mittelmeer 
nicht vergessen wird.“ So heißt 
es im Beschluß. Dies nun 
auch umzusetzen, sieht die 
Dekanatssynode als Aufgabe 
der Kirchengemeinden. 

Der kleine Ali hat sein Leben vor sich. Und er hat gute Chancen, es in Frankreich 
in Frieden und Freiheit zu verbringen. Seine Mutter Cisse hat inzwischen in 
Frankreich Asyl beantragt. Ihre Chancen nicht abgeschoben zu werden, sind 
derzeit gut.
Quellen: www.evangelisch.de - Ein Jahr nach der Rettung durch die „Sea-Watch 4“; SZ vom 
27.12.2021; www.sea-watch.org; www.ekd.de; www.united4rescue.org

United4rescue

Foto: united4rescue



16

D
at

um
N

am
e 

de
s 

So
nn

ta
gs

Ze
it/

O
rt

G
ot

te
sd

ie
ns

t
Th

em
a

Pr
ed

ig
er

M
us

ik
3.

 A
pr

il
Ju

di
ka

09
:0

0 
U

hr
 M

oo
re

nb
ru

nn

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

Ab
en

dm
ah

l

Fa
m

ilie
ng

ot
te

sd
ie

ns
t

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

O
rg

el
: R

ad
im

 D
iv

iš
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

O
rg

el
: R

ad
im

 D
iv

iš
10

. A
pr

il
Pa

lm
so

nn
ta

g
10

:1
5 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
G

ot
te

sd
ie

ns
t

m
it 

Ki
nd

er
go

tte
sd

ie
ns

t
Pf

ar
re

rin
 A

nn
a 

Za
nd

er
 

O
rg

el
: R

. D
iv

iš
14

. A
pr

il 
G

rü
nd

on
ne

rs
ta

g
19

:3
0 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
G

ot
te

sd
ie

ns
t m

it 
Ab

en
dm

ah
l

(S
ie

he
 S

ei
te

 1
1)

Pf
ar

re
r M

ic
ha

el
 G

ro
be

r
O

rg
el

: R
. D

iv
iš

15
. A

pr
il

Ka
rfr

ei
ta

g
09

:0
0 

U
hr

 M
oo

re
nb

ru
nn

 
10

:1
5 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
G

ot
te

sd
ie

ns
t

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

 
O

rg
el

: R
. D

iv
iš

15
:0

0 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 T
od

es
st

un
de

(S
ie

he
 S

ei
te

 1
1)

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

 
O

rg
el

: R
. D

iv
iš

16
. A

pr
il

Ka
rs

am
st

ag
18

:3
0 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
Fa

m
ilie

nf
re

un
dl

ic
he

 O
st

er
na

ch
t 

(S
ie

he
 S

ei
te

 9
 u

nd
 1

1)
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

O
rg

el
: R

. D
iv

iš
17

. A
pr

il
O

st
er

so
nn

ta
g

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

Ab
en

dm
ah

l
(S

ie
he

 S
ei

te
 1

1)
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

O
rg

el
: R

. D
iv

iš

18
. A

pr
il

O
st

er
m

on
ta

g
10

:3
0 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
Ju

ge
nd

go
tte

sd
ie

ns
t

de
r b

es
on

de
re

n 
Ar

t
(S

ie
he

 S
ei

te
 5

)

R
el

ig
io

ns
pä

da
go

ge
  

Ph
ilip

p 
H

en
ni

ng
s

24
. A

pr
il

Q
ua

si
m

od
og

en
iti

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

 
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

Pf
ar

re
r M

ic
ha

el
 G

ro
be

r
O

rg
el

: R
. D

iv
iš

1.
 M

ai
M

is
er

ic
or

di
as

 D
om

in
i

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

Vo
rs

te
llu

ng
sg

ot
te

sd
ie

ns
t

Ko
nfi

rm
an

de
n

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

 
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

O
rg

el
: R

. D
iv

iš

D
at

um
N

am
e 

de
s 

So
nn

ta
gs

Ze
it/

O
rt

G
ot

te
sd

ie
ns

t
Th

em
a

Pr
ed

ig
er

M
us

ik

8.
 M

ai
Ju

bi
la

te
09

:0
0 

U
hr

 M
oo

re
nb

ru
nn

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

G
ot

te
sd

ie
ns

t

G
ot

te
sd

ie
ns

t
m

it 
Ki

nd
er

go
tte

sd
ie

ns
t

Pf
ar

re
r M

ic
ha

el
 G

ro
be

r
O

rg
el

: R
. D

iv
iš

14
. M

ai
Sa

m
st

ag
17

:0
0 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
Be

ic
ht

go
tte

sd
ie

ns
t

Ko
nfi

rm
an

de
n

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

 
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

15
. M

ai
Ka

nt
at

e
10

:1
5 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
Ko

nfi
rm

at
io

n
(S

ie
he

 S
ei

te
 6

)

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

 
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

O
rg

el
: R

. D
iv

iš

22
. M

ai
R

og
at

e
10

:1
5 

U
hr

 C
hr

is
tu

sk
irc

he
Pa

rtn
er

sc
ha

fts
go

tte
sd

ie
ns

t 
Ki

du
ga

la
(S

ie
he

 S
ei

te
 8

)

Pf
ar

re
rin

 A
nn

a 
Za

nd
er

 
O

rg
el

: R
. D

iv
iš

26
. M

ai
H

im
m

el
fa

hr
t

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

H
im

m
el

fa
hr

ts
go

tte
sd

ie
ns

t
Be

i s
ch

ön
em

 W
et

te
r a

uf
 d

em
 

Ki
rc

pl
at

z
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r 

29
. M

ai
Ex

au
di

09
:0

0 
U

hr
 M

oo
re

nb
ru

nn

17
:0

0 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

G
ot

te
sd

ie
ns

t 

Ju
ge

nd
go

tte
sd

ie
ns

t

O
rg

el
: R

. D
iv

iš
 

R
el

ig
io

ns
pä

da
go

ge
  

Ph
ilip

p 
H

en
ni

ng
s

O
rg

el
: R

. D
iv

iš
5.

 J
un

i
Pfi

ng
st

so
nn

ta
g

09
:0

0 
U

hr
 M

oo
re

nb
ru

nn
 

10
:1

5 
U

hr
 C

hr
is

tu
sk

irc
he

G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

Ab
en

dm
ah

l
Pf

ar
re

r M
ic

ha
el

 G
ro

be
r

O
rg

el
: R

. D
iv

iš

Gottesdienste
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Foto: GEP-Heft, Privat
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Veranstaltungen / Sommerserenade 

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Die Gottesdienste im Seniorenwohnheim 
finden nur für die Bewohner statt.Seniorenwohnheim

Von-Soden-Str. 27

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
Montags 	 16:00 – 16:45 Uhr 
Montags 	 17:00 – 17:45 Uhr 

Kinderchor Gemeindehaus Altenfurt
Jugendchor Gemeindehaus Altenfurt

Tagt derzeit nicht öffentlich.

Foto: GEP-Heft

Eltern-Kind-Gruppen
Montag, 	 10:00 – 11:30 Uhr 
Donnerstag, 	 15:30 – 17:00 Uhr
Freitag, 	 10:00 – 11:30 Uhr 

Weitere Auskünfte über 
U. Lauterbach, Tel. 98 37 552

Gemeindehaus Altenfurt

Seniorenkreis
Gemeindehaus Altenfurt Nach langer Pause trifft sich der Senioren-

kreis wieder. Am Montag, den 4. April um 
15:00 Uhr. Es gilt die 2G-Regel.
Ich freue mich auf Sie.

Pfarrer Michael Grober

Sommerserenade in Altenfurt

Am Samstag, den 21. Mai findet in der Christuskirche um 19 Uhr ein 
sommerliches Konzert statt, zu dem wir alle herzlich einladen.
Im Anschluss ist im Kirchhof - bei hoffentlich gutem Wetter - bei einem 
kleinen Imbiss und mit kühlen Getränken - Zeit für Begegnungen und 
Gespräche.

Pfarrer Michael Grober
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Freud und Leid  / Stadtmission

Verstorben sind und kirchlich beerdigt wurden:

Werte schaffen, Chancen geben!  
Chancen für junge Menschen

Wie soll unser Zusammenleben in Zukunft sein? Zwei Drittel der Bürger*innen 
wünschen sich laut Umfragen weniger Egoismus und soziale Ungerechtigkeit, 
dafür mehr Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. Wollen 
wir nicht alle in einer solidarischen und gerechten Welt leben?

Für Kinder die in schwierigen und teils schwer belastenden Verhältnissen auf-
wachsen, bleiben ebenfalls viele Wünsche unerfüllt. 
•	 Teils erleben sie bereits in jungen Jahren Gewalt innerhalb der Familie. 
•	 Sind auf sich alleine gestellt, weil die Eltern mit Zusatzschichten versuchen 

die Familie über Wasser zu halten. 
•	 Fühlen sich hilflos oder ausgeschlossen, weil Geld für das Nötigste fehlt. 

Erfahrungen, die ein ganzes Leben prägen. Die Mitarbeitenden unseres Arbeits-
bereichs „Chancen für junge Menschen“ sind genau für diese Kinder da. „In der 
Spiel- und Lernstube Lobsinger leben wir gemeinsam die Werte für ein gutes 
Miteinander. Die Kinder lernen z.B. füreinander da zu sein oder was es heißt, 
einander zu vertrauen“ so die Leiterin, Leonie Lawen. „Wir glauben an jedes 
Kind, das zu uns kommt. Wir begegnen ihm mit Wertschätzung, Zutrauen und 
Geborgenheit.“ 

Wollen auch Sie mehr Zusammenhalt und Hilfsbereitschaft leben? Dann unter-
stützen Sie unsere Arbeit mit den Kindern. Ihre Spende macht den Unterschied. 
Herzlichen Dank dafür!

Spendenkonto: 	 Stadtmission Nürnberg e.V.
		  IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01;	 BIC: GENODEF1EK1
		  Evangelische Bank eG, 	 Stichwort: Chancen für junge Menschen
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Frau Zander und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0151 / 16 32 03 44 

Homepage:
christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
 Mo.     15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 Di.-Fr. 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: 
Susanne Weber

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

Bezirk I: 
  Pfarrer Michael Grober
  Schornbaumstr. 12
  Tel 83 42 14
  michael.grober@elkb.de

Bezirk II: 
  Pfarrerin Anna Maria Zander 

Gutshofstr. 50b
Tel 98 81 08 66
anna.zander@elkb.de

 
Jugendreferent: 

Philipp Hennings 
philipp.hennings@elkb.de

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Alfred Baumann 

Haus für Kinder Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.ekin.altenfurt@elkb.de

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Juni/Juli): 
ist der 23.04.2022.

Die Abholung der Ausgabe ist ab 19.05.2022 in der Kirche möglich.

Diakoniestation:  
Leiterin: Lubica Joarder
Schornbaumstr. 12 
Tel 30 00 31 60, Fax 988 0495
Sprechzeit: Mo-Fr 6:30 bis 14:30 Uhr
lubica.joarder@diakoneo.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Alexander Krüger
Kassier: Alexander Krüger


